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praktıschen Theologie VO.  = der Miıtte des Jahrhunderts, als dıe Pastoraltheologie
eigenes ach miıt eigener Lehrkanzel auf den Universıtäten geschafien unı in diesem

Rahmen der Katechetik größere Beachtung geschenkt worden W: bıs ZU Mitte desJahrhunderts. ebt den Fortschritt hervor, der mıt der Schaffung einer eıgenen
theologischen Diszıplin zweifellos gemacht wurde, aber auch das praktische Versagen,
das begründet ist ın der Ideenarmut der Aufklärung, ım Rationalismus und Janse-
N1smus, dem die VO. Staate bestellten Professoren und die Lehrbuchautoren huldigten,
wıe auch ın der sterilen Staatsdienerel, die teilweıse bıs weıt ın das Jahrhundert
andauerte. Zwar zeıgt S1C. schon 1m Jahrhundert da und dort 1ne 1NCUEC Besinnung
auf 1€ ernatur, doch geht die früher ausgestreute Sagt der Aufklärung bei La:en
un: Geistlichen TST nde des Jahrhunderts üpp1g auf, und be1i eın methodischen
Fortschrıtten verkümmert die Katechetik inhaltlich zusehends, 11a 1800
Voxn einer ausgesprochenen Krise reden kann. Unter den Persönlichkeiten, die einer
lebensvoll-gläubigen Katechetik 1 Jahrhundert ZU. Durchbruch verhalfen,
nımmt ınen besonderen Rang Gregorius "Thomas Ziegler eIn, der auch als Bischotf
von Lınz noch Hochbedeutsames für diese Sparte der Theologie (und der Seelsorge)
geleistet hat. Unser uch wıdmet ıhm ®eiıten. (Dabeı wird allerdings regelmäßig
Thomas Gregor Gregor Thomas genannt, obwohl In der Literaturangabe
richtig Gregor Thomas Dzw. Gregorius heißt.) Der Verfasser beklagt cS, Ziegler
bhısher vV1e. ZuWwen1g gewürdigt worden sel. Diesem elstand ıst inzwischen durch die
ausgezeichnete Biographie VO.  5 Hosp abgeholfen worden.

Der and bringt mehr, als der Titel verspricht. Unter Verwendung einer S
VO: Quellen un! eiıner reichen Literatur, 1€ der Verfasser ausglıebig Worte kommen
Jäßt, führt mıtten ın das bewegte, staatlich gelenkte Geschehen aufdem akademıiıschen
Boden der Auf klärungszeıthineı. Manchmalhätte manfreilich SCIH die Zusammenhänge
noch klarer herausgearbeitet, die SaNzZe Darstellung straffer gestaltet und Quellen und
Liıteratur weniger zitiert und mehr verarbeitet gesehen. Vıelleicht onnte  S INa  - gele-
gentlich uch über die Gliederung verschiedener Meinung se1n, ıwa ob 9a02 ZU-

treffend W: alura in das Kapitel „Katechetik untier dem iınfluß der Aufklärung”
einzureihen. Der Verfasser scheint unter Zeitdruck gestanden se1n, daß 11a  D in
der stilistischen Formulierung ab und ZU das letzte KFeilen vermißt. Dieselbe Ursache
mögen die verhältnismäßig zahlreichen Druckfehler haben, VO.  5 denen einige schon 1
Manuskrıipt gestanden seın dürften (z 88, Ve „Wodurch” richtig
„wurde‘ 106, Ve. O, „religiöse Weisung” richtig „relig1öse Unterweisung”).

Wels (0Ö.) Dr. Peter der
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Joseph VONHN azareth. Gestalt und Verehrung. Mıt ınem und ausge-
wählten Lexten und Gebeten. Von Henri Rondet. Übersetzt von Alice Scherer.
V u 154.) Freiburg 1956, Verlag Herder. Geb, 6.80.

Die Gestalt des heilıgen Joseph ist lange 1 Dunkeln gestanden. ISeitdem der
Neuzeıt seıne Verehrung gewaltigen Aufschwung SCHOMNMUNEN hat, ist leıder durch den
Übereifer unerleuchteter Verehrer seıin ıld manchmal verzeichnet worden. Dieses
herzerfreuende Josephsbuch gibt NS ZUuers ınen aufschlußreichen Durchblick durch
die eigenartıge Geschichte der Verehrung des Heiligen, arauf folgt eiıne nüchterne,
aber überaus klare „Theologie des heiliıgen Joseph“. In den Beiträgen verschiedener
Vertreter der kirchlichen Josephsverehrung von Johannes hrysostomus bıs iın die
neueste eit wird diese Theologıe schönster VWeise entfaltet und bereichert. Nıcht

die Prediger könnten aus diesem uch prächtige Anregung schöpfen, möchten
SErn iın der Hand jedes Verehrers des Heılıgen sehen
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Gebetbuch des euen Menschen. Von Elisabeth vVvVonxn Schmidt-Pauli.

Tiefdruckbilder. München 1955, Verlag Ars Sacra. Leinen DM 5.80.
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Das Gebetbuch beinhaltet M&rgen— un Abendgebete, Gebete Z HI Geist,
Fragen 41 Gott, Gebete Christusbegegnung in der Beichte und Kommunion,
Gebete für die Kirche, für verschiedene Stände un Anlässe. Es möchte dem
modernen Menschen helfen, iın der Sprache eines liebenden und hoffenden erzens
mıt ott über die wichtigsten Dinge reden. Darum entspricht dieses Büchlein

hohem Maße der Erwartung des Menschen unNnserer Zeıt.
Das Meßbuch schließt 81C. den Gang des Meßopfers an, hält ber eine glück-

che Mıitte zwischen dem Persönlichen un:! der strengen Gebundenheıt der hturgischen
WHorm. | D hıilft unNns, dieses Leben bıs seine profansten Verästelungen VO.  > dem großen
Mystermum her göttlich il gestalten. Es ist. eiıne KEinladung, zu kommen und au kosten,
wıe stark und gut der Herr ın seınen Geheimnissen ist.

Lıinz A Josef terr
ade Sacerdotis 81ve Preces nte et pOost Mıssam, ahaeque selectae Sacer-

dotibus utilıssımae DNECHON extractium Ritualis Romanı. ditıo decıma tertıa noviıter
dısposıta et qucta. Ratisbonae, Sumptibus T'ypiıs Fridericı Pustet. Leinen-
Rotschnıitt 6.40, Leinen-Gold 83.40; Leder-Rotschnitt 10.3830, Leder-
Gold DM 12.830

Das Büchlein enthält Gebete VOr und nach der Messe, Gebete für den
Priester, Rıtus der Spendung der Sakramente (auch die formulae brevissımae), Sterbe-
gebete, Vorsegnung einer Mutter, ausgewählte Weıhungen und Segnungen. Das schmale,
bıegsame Büchlein, das leicht ın die Tasche gesteckt werden kann, ist allgemeın
bekannt und braucht keine besondere Empfehlung.

e Dr. Obernhumer

©  zetik und Mystik
Gespräch mıt (zott. Von P. Etienne de Saınte Marıe Aus dem Franzo:

sischen übertragen von ıner Benediktinerin der Abteı St. Gabneel. Wıen 1955,
Seelsorger- Verlag Herder. Kart. k 23.— » DM/sFr. 4,.15,

ı€ rırtümer uNsScCICI eıt sınd Christentum ohne Übernatur. rund dafür
ıst der Aalzısmus und vorher der Humanismus“ (Simone Weil). Die seelsorgliche
Aktıvıtät muß der Kontemplation kommen. „Schon bevor eın wırklıch guter Mensch
eın eINZIKES Wort ausspricht, hat ın posıtıvem Sinn auf seinen Nächsten einge-
wırkt und vielleicht vonxn ınem Laster geheit. Andererseits ist der Mensch, dessen
Gewınnsucht, Unreinheit und Verlogenheıt S1C. noch nicht außere Akte um;
at, gleichwohl eiıne Gefahr für seiline Umwelt“ (41). Das vorliegende uch führt
in dıe Zusammenhänge zwıschen Apostolat un! innerem Leben eın, spricht VOo. Wesen
des Gebetes für solche, „die darın schon eın wen1ıg Erfahrung gesammelt haben“,
von seinen Schwierigkeiten, VO.  (} der Methode der Betrachtung und vonxn ihrer Seele,
der Liebe. „Gott gewıiınnt durch die Liebe“ Aus dem Buch redet die Er-
fahrung eines Kontemplatıven, das Wissen 1nes der alten und Literatur
vertr: Theologen, die Jut ınes Begnadeten, die Darstellung eınes Dichters,
die schlichte Tiefe und das en 1nes Meısters,

St. Pölten Dr. Alo  18 Stöger
Die Kunst des Herzens Von AMNons Hiıemer (88.) Regensburg 1955,

Verlag Friedrich Pustet. Kart. 2.50
Jede ernstie Gebetserziehung hat das Anlıegen, VO.  5 den außeren Gebetsformeln

E innerhchen (Üebet des Herzens führen. In diesem Büchlein spricht eın e1L-

fahrener Meıister Voxn diesem „Herzensgebet“, dem „der Betende Z ott spricht,
wıe ul Herz 1st”. he Kunst cdieses Betens geht VO.:  5 den Grundsätzen aus:

( aufgewühlter, sturmbewegter Seele bete kurz und gut und dasselbe öfter; beı
ruhıiger seele mach dein Leben und dein Herz deinem Gebetbuch “ Vorbild ıst. das
Beten hristı Ölgarten und 1Abendmahılssaal. Beispiele und praktısche
besonders für die Danksagung nach der Kommunion, beı der das Herzensgebet
wesentlich ıst, machen das Büchlein für weıtere Verbreitung sehr geelgnet.

St, Pölten Dr. Alois Stöger


